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alals gewlsse Polarisierung zwischen solchen, die auf den esumer ochen
enden nach Anregungen für eIıne schwule Spiritualität suchen und solchen, die
eINe theoretisch gehaltvolle theologische Reflexion suchen, WAÄdT bislang auf allen
dre! Mesumer Semimnaren kennzeichnend. Deshalb esteht m.E eInNne Notwendig-
keit, den damit verbundenen Konflikt, der sich regelmälig He der Themenwahl
für das nächste Jahr entzündet hat, näher untersuchen. In menen ugen han:
delt E sich el eınen Scheinkonflikt, da 65 eın Fntweder-Oder niemals He
ben kann. Statt dessen Kkommt E darauf Spiritualität und Theologie In eın Ver-
nältnis zueinander stellen, das ihren jeweiligen Status erklärt.

Schwules Leben ıst grundlegend VOo'n/}n Erfahrungen epragt, die mit der
Stigmatisierung HFE die Gesellschaft zusammenhängen. Stigmatisierungen ha
ben äls Ausgangspunkt die Unterscheidung zwischen normal und abweichend
| )Diese Unterscheidung relativ feste soziale Strukturen VOTaUS, denn
ware die Erwartung VOT] normalem Verhalten sinnlos. Angesichts der Auflösung
festgelegter Lebenslaufmuster, der Pluralisierung un 505 Individualisierung hat
sich die Erwartung das, Wäas normal Ist, vollkommen verändert.

Normal Ist, dafß die Angehörigen der breiten Mittelschicht sich Hel ihrer SUu
che nach Identität ihren individuell unterschiedlichen „Problemen“ orlientlieren
und diese thematisieren. azZzu gehört das Schwulsein In ähnlicher Weise WIE die
Arbeitslosigkeit, das Kinderkriegen, die Urgantsierung der Kindergruppe, die Karz
riere, der Alkoholismus eIC Im /Zuge der Bewältigung dieser robleme und TAP-
He hbilden sich bestimmte, mehr oder wenıger stabile | ebensstile heraus. (e:
genüber vielen anderen Lebensstilen hat der schwule Lebensstil den Vorteil einer
relativ angen Tradition des Umgangs mıt den spezifischen Problemen der Schwu
en und der Frormlerung von-Szenen mMıt bisweilem sehr dichtem sozialem JA
sammenhalt.

Am Anfang der Herausbildung VOT) Ö€U€l"l ı ebensstilen steht eINe gewlsse
Bedürftigkeit oder Orientierungslosigkeit, die zugleic eINe Offenheit für MeUue
Leitbilder und Lebensbewältigungsstrategien darstellt. [)amlıit sind Im einfachsten
Fall 5dnZ nraktische Lösungsmöglichkeiten für hestimmte robleme gemeint, häu
fig aber Ist damit auch eıne spirituelle Suche verbunden, die Antworten auf die
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robleme der sinnvollen Integration der verschiedensten Alltagserfahrungen un
-entscheidungen CIn möglichst Kkonsistentes Selbstbild ermöglichen

Henning L uthers Aufwertung des Fragmentbegriffs Iädt dieser Stelle e_
merlr Fehlinterpretation &175n Seine Kritik richtet siıch In Verständnis VOT)] (Ich
)Identität als das [Ta hereits hat bZzw erwerben sollte welches AUS$ der
einflußreichen Schule der ICh Psychologie Erikson Mead) stammıt Dagegen
macht er die Fragmenthaftigkeit der Erfahrung stark Da eigentümlich Christli
che scheint [TIIT 1U darın lliegen davor bewahren die prinzipielle Frrag
mentarıtat VOT) Ich Identität leugnen oder verdrängen Glauben hieße dann
AI FHragment leben und lehben können (Religion und Alltag Bausterme

Praktischen Theologie des ubjekts Stuttgart 992 Z
Dabe! darf [al jedoch nıcht stehenbleiben! DITz Arbeit möglichst konsi-

tenten Identitäten bleibt notwendig und kann nıcht durch den Begriff des
Hragments als Zielbegriff ersetzt werden denn WIE | uther sagt das Fragment

über sich hinaus FS jedoch nıcht auf EeEINe vollkommene Ich Identität
sondern auf e1In stimmıges und zusammenhängendes Selbstbild hne dieses
würde die Aufforderung Y  ıe deinen Nächsten WIeEe dich selbst!“ eINe Dynamik
entwickeln die Selbst un Nächstenliebe IMS Nichts laufen leße ı1ese Kritik

Luther IS{ dUu>$s der ichtung der Selbst-Psychologie formuliert)
Fur schwule Christen 1ST die „Problemlage“ emIn konsistentes Selbstbild CIne

Biographie entwerfen exirem zugespiıtzt da SIE sich Frontbereich
zweler sich bekämpfender sozialer Gruppen befinden SIe USSer\N den da:
urcCc ihnen aufgerissenen Graben überbrücken können zunächst einmal
mühsam spirituelle Frde aufschütten A Wanderer zwischen den Welten
nıcht auernd eInzUsSturzen er Arbeit schwuler Spiritualität besteht darin

die Fragmentmetapher aufzugreifen Computersimulationen entwerfen
die die Lücken zwischen den einzelnen Fragmenten Kulme füllen können
Dabei IST 5 nicht entscheidend als Archäologe den rsprung orrekt rekon-
Stiruleren sondern die möglichen Zusammensetzungen aufzuzeigen

[DDie Suche nach schwuler Spiritualität umfalst mehrere Fbenen die histori-
schen Fragmente homoerotischer Niederschläge Christentum (im DOSIMven
WIE negatıven ınn die Bruchstücke un Bilder der lebensgeschichtlichen Fr.
fahrungen und Entscheidungen als schwuler C:Hası und die VISIONare Suche nach
möglichen Zusammenfügungen dieser Fragmente.

Nichts garantıert das Gelingen derartigen HE nach schwuler Spiritu-
alıtät. DITZ Aufgabe schwuler Theologie ıst 5 eshalb den uchern möglichst VIE-
le historische und Diographische Fundsachen ZUT Verfügung stellen und 1S10-
e  x und Brückenstücke entwerfen die e ermöglichen die Fragmente eIne

Beziehung zueinander setizen


